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Kennzahlen

In Mio. EUR 01.01. - 30.09.2006 01.01. - 30.09.2005 Veränderung in %

Konzernumsatz 500,8 283,9 76,4

Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen (EBITDA) 84,7 39,7 113,4

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) 68,3 30,8 121,8

Konzernüberschuss 64,9 25,3 156,5

Ergebnis je Aktie (verwässert) in EUR* 2,67 1,14 134,2

Ergebnis je Aktie (unverwässert) in EUR* 2,67 1,14 134,2

Netto-Cashflow 0,023 1,7 

* EPS-Zahlen wurden an Aktiensplit angepasst.

In Mio. EUR 30.09.2006 31.12.2005 Veränderung in %

Eigenkapital 198,5 142,2 39,6

Eigenkapitalquote in % 35,7 38,7

Bilanzsumme 556,2 367,9 51,2

Mitarbeiter 2.906 2.568 13,2
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Sehr geehrte Damen und Herren Aktionäre, liebe Mitarbeiter und

Freunde des Hauses.

Mit dem vorliegenden Bericht über das dritte Quartal präsentieren

wir Ihnen erneut ein erfolgreiches Kapitel unserer noch recht jun-

gen Firmengeschichte und knüpfen damit nahtlos an die positive

Entwicklung des bisherigen Geschäftsjahres an. Die vorliegenden

Konzernzahlen sind vor dem Hintergrund unseres starken Wachs-

tums und der zahlreichen Zugänge im Konsolidierungskreis mit

denen des Vorjahres nur eingeschränkt vergleichbar, sie dokumen-

tieren jedoch die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft - akquisi-

tionsseitig und im operativen Betrieb.

Der Konzernumsatz der ARQUES Industries AG legte im 3. Quartal

2006 um 69,6% auf EUR 177,2 Mio (Vj. EUR 104,5 Mio.) zu. Das

EBITDA (Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen)

erreichte EUR 34,4 Mio. nach EUR 9,3 Mio. im Vorjahresquartal

(+269,9%). Das EBIT (Ergebnis vor Steuern und Zinsen) erhöhte

sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 357,1% auf EUR 28,8

Mio. (Vj: EUR 6,3 Mio.). Der Konzernüberschuss belief sich damit

auf EUR 26,7 Mio. (Vj: EUR 3,4 Mio.).

Bezogen auf die ersten neun Monate des Geschäftsjahres 2006

konnte ARQUES den Konzernumsatz um 76,4% auf EUR 500,8 Mio.

(Vj: EUR 283,9 Mio.) steigern. Das EBITDA erreichte EUR 84,7 Mio.

gegenüber EUR 39,7 Mio. im Vorjahreszeitraum, was einem Plus

von 113,4% entspricht. Das EBIT nahm um 121,8% auf EUR 68,3

Mio (Vj: EUR 30,8 Mio.) zu. Insgesamt konnte nach drei Quartalen

ein Konzernüberschuss in Höhe von EUR 64,9 Mio. erwirtschaftet

werden. Das Ergebnis je Aktie betrug EUR 2,67 (Vj: EUR 1,14).

Damit hat ARQUES bereits nach drei Quartalen die für das Gesamt-

jahr 2006 ausgegebene Guidance übertroffen. 

Erstmals flossen Umsatz und Ergebnisse der neu erworbenen

Schweizer Rollenoffsetdruckerei Farbendruck Weber AG, der

Papiermühle Wolfsheck (Salto Paper) und der pwe Verlag GmbH in

die konsolidierten Zahlen des ARQUES Konzerns mit ein.

Größte Akquisition der Unternehmensgeschichte

Mit der Unterzeichnung des Vertrages zur Übernahme des Chemie-

unternehmens Oxxynova GmbH & Co. KG am 11. September 2006

von der Düsseldorfer Degussa AG konnte sich ARQUES ein weiteres

Mal als kompetenter Partner bei einem Corporate Spin-Off präsen-

tieren. Diese Transaktion war nach der Übernahme von SKW im

August 2004 bereits die zweite mit diesem Großkonzern. Mit einem

positiven Ergebnis und einem Jahresumsatz von EUR 182 Mio. im

Geschäftsjahr 2005 ist Oxxynova bezogen auf den Umsatz die

größte Akquisition in der Geschichte der ARQUES. Oxxynova stellt

den für die Polyesterherstellung notwendigen Stoff DMT in flüssi-

ger und fester Form her und ist in diesem Bereich europäischer

Marktführer. Das Bundeskartellamt genehmigte am 4. Oktober die

Transaktion. Oxxynova wird im vierten Quartal in den Konzern-

abschluss der ARQUES einbezogen. 

Mit Wirkung zum 11. November 2006 erwarb ARQUES von der

Röchling-Gruppe den technischen Dienstleister BEA Elektrotechnik

und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH (BEA TDL). Die

Gesellschaft entwickelt und errichtet elektrotechnische Anlagen

und Automatisierungslösungen für Förder- und Energietechnik.

BEA TDL erwirtschaftete zuletzt einen Jahresumsatz in Höhe von

rund EUR 50 Mio. Das Unternehmen wird im vierten Quartal in die

Bilanz des ARQUES Konzerns einfließen.

Vorwort des Vorstands
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Bereits Ende August hatte ARQUES den Kauf der Schweizer 

Farbendruck Weber AG und der Papiermühle Wolfsheck (Salto

Paper) bekannt gegeben. Farbendruck Weber ist eine hoch moder-

ne Rollenoffset-Druckerei, die technisch und geografisch unsere

Druckaktivitäten ideal ergänzt. Das Unternehmen, ein Muster-

betrieb für MAN Druckmaschinen, erwirtschaftete zuletzt einen

Jahresumsatz in Höhe von über EUR 50 Mio. Bei der Papiermühle

Wolfsheck handelt es sich um ein Werk im nördlichen Schwarz-

wald, das sowohl Katalogpapier als auch Spezialpapiere für das

baunahe Gewerbe produziert. Zuletzt erzielte die Gesellschaft

einen Jahresumsatz von EUR 65 Mio.

Im Rahmen ihrer "Buy & Build"-Strategie erwarb die ddp Deutscher

Depeschendienst GmbH Ende Juli 2006 von Hubert Burda Media

die Bild- und Contentagentur pwe Verlag GmbH, zu der unter

anderem der Deutscher Fernsehdienst (defd) gehört. Damit baute

die Nachrichtenagentur ddp ihren Bilderdienst im Bereich der

Celebrities und Lifestyle deutlich aus. 

Im laufenden Geschäftsjahr konnte ARQUES damit bisher ins-

gesamt 11 Akquisitionen durchführen und den avisierten annuali-

sierten Jahresumsatz von EUR 1 Mrd. schon innerhalb des 3. Quar-

tals übertreffen.

Innerhalb des Beteiligungsportfolios ragte im Berichtsquartal

zudem die erfolgreiche Weiterentwicklung der Druckholding

ARQUANA International Print & Media AG heraus. ARQUANA, in

der die Druckaktivitäten der ARQUES gebündelt sind, hat mit dem

am 20. September erfolgten Listing am Geregelten Markt eine

wichtige Basis für eine transparente, eigenständige Börsennotiz

gelegt. Bislang war das Unternehmen nur im wenig beachteten,

relativ intransparenten Freiverkehr notiert. Im Rahmen der zuletzt

durchgeführten Kapitalerhöhung, die den Wachstumskurs der

Druckholding forcieren wird, konnte ARQUANA zudem das Vertrau-

en renommierter Großinvestoren gewinnen.

Eine detaillierte Schilderung der Entwicklung der einzelnen

ARQUES Beteiligungen finden Sie auf Seite 8 dieses Berichts.

Jahresziel beim Umsatz bereits überschritten

Anfang des dritten Quartals wurde der auf unserer Haupt-

versammlung am 30. Mai in München beschlossene Aktiensplit im

Verhältnis 1:10 umgesetzt. Die Anzahl der ausgegebenen Aktien

beträgt nunmehr 24.266.670, das Grundkapital EUR 24.266.670,00. 

Das auf der Hauptversammlung ausgegebene Ziel, einen annuali-

sierten Jahresumsatz in Höhe von über EUR 1 Mrd. zu erzielen,

wurde bereits mit der Akquisition des Chemieunternehmens 

Oxxynova erreicht. Der angekündigte Verkauf der Immobilien des

ARQUES Konzerns läuft planmäßig. Erste Immobilien wurden

bereits mit einem Nettovolumen von EUR 14 Mio. veräußert. 

Weitere Immobilien-Pakete werden derzeit mit möglichen Käufern

konkret verhandelt.

Der Roll-out unseres Geschäftsmodells auf Europa schreitet plan-

mäßig voran. Entsprechende ARQUES Tochtergesellschaften wur-

den bereits in Österreich (ARQUES Austria), Spanien (ARQUES Ibe-

ria) und der Schweiz (ARQUES Swiss) gegründet und haben ihren

operativen Betrieb aufgenommen. Als erste von einer ARQUES Aus-

landsgesellschaft federführend betreute Akquisition wurde die

Übernahme der Schweizer Farbendruck Weber AG von der neuen

ARQUES Swiss durchgeführt.
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Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand der ARQUES Industries AG

Dr. Dr. Peter Löw (Vorsitzender)                 Dr. Martin Vorderwülbecke                 Markus Zöllner                 Dr. Michael Schumann

Nach der Neugliederung des Vorstands - bei der Dr. Martin Vorder-

wülbecke das Amt des Finanzvorstands übernahm, das er zuvor

bereits kommissarisch geleitet hatte, und Dr. Michael Schumann,

der bisherige Leiter der Akquisitionsabteilung zum Akquisitionsvor-

stand ernannt wurde - ist ARQUES für die Zukunft bestens gerü-

stet. Der Vorstand geht davon aus, im Schlussquartal 2006 nach

dem Closing der Oxxynova-Akquisition und der Übernahme der

BEA TDL weitere Akquisitionen melden zu können. Gleichzeitig

wird ARQUES die operative Weiterentwicklung der älteren Beteili-

gungen bzw. die Sanierung der neueren Beteiligungen aktiv voran-

treiben.

Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen darauf, dass Geschäftsjahr

erfolgreich abzuschließen.

Ausblick

Informationen zur Aktie

WKN 515600

ISIN DE0005156004

Börsenkürzel AQU

Aktienart Inhaber-Stückaktien

Anzahl ausgegebener Aktien zum 30. September 2006 24.266.670 Stück

Grundkapital EUR 24.266.670,00

Schlusskurs zum 30. September 2006 EUR 12,60

Marktkapitalisierung zum 30. September 2006 EUR 305.760.042,00

52-Wochen Hoch EUR 15,90

52-Wochen Tief EUR 9,55

Ergebnis je Aktie (01.01.2006 - 30.09.2006) EUR 2,67
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Weltwirtschaft wächst dynamisch weiter 

Der Internationalen Währungsfonds (IWF) sieht die Entwicklung

der Weltwirtschaft für 2006 unverändert positiv. Vor diesem Hin-

tergrund prognostiziert die Organisation einen Anstieg der interna-

tionalen Wirtschaftsleistung um 5,1%. Für die USA wird trotz eines

merklichen Abflauens der Konjunktur im 2. Quartal in Folge der

Abkühlung am Immobilienmarkt unverändert ein Plus in Höhe von

3,4% erwartet. Auch die Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) ist ähnlich optimistisch. Sie hat

im September ihre Wachstumsprognosen für den Euroraum von

zuvor 2,2% auf nunmehr 2,7% angehoben. Genährt wird dieser

positive Trend vor allem durch die sich verbessernde Entwicklung in

Deutschland. Dort komme das wirtschaftliche Geschehen zuneh-

mend in Schwung, so dass das Bruttoinlandsprodukt nach Progno-

se der OECD im Jahr 2006 um 2,2% steigen werde. Die Expansion

der japanischen Wirtschaft dauert laut IWF an. Der BIP-Anstieg in

diesem Jahr werde rund 2,7% betragen. Sehr dynamisch präsentie-

ren sich weiterhin die aufstrebenden Volkswirtschaften der "Emer-

ging Markets". So prognostizieren die Experten für China und Indi-

en Zuwachsraten von 10,0% respektive 8,3%. Auch Osteuropa ent-

wickelt sich getrieben von der dynamischen russischen Wirtschaft

(+6,5%) mit einem erwarteten Wachstum von 5,3% weiter positiv.

Auch für 2007 sind die Experten des Internationalen Währungs-

fonds (IWF) zuversichtlich. So prognostizieren sie mit 4,9% ein

weltweites Wirtschaftswachstum, das nur unwesentlich unter dem

von 2006 liegen soll. Während die USA und die Eurozone mit 2,9%

und 2,0% eine leichte Abschwächung der Entwicklung verzeichnen

dürften, wird für Japan mit 2,7% und die "Emerging Markets" mit

7,2% ein gegenüber 2006 stabiles Wachstum erwartet. Ähnlich

zuversichtlich sind die führenden deutschen Wirtschafts-

forschungsinstitute, die in ihrem Herbstgutachten vom Oktober

2006 zwar mit einer Verlangsamung der weltwirtschaftlichen

Expansion rechnen, aber dennoch von einem Anstieg des globalen

Bruttoinlandsprodukts um 3,1% ausgehen. Der Welthandel soll

2007 nochmals um rund 7% zulegen.

Veränderungen in der Beteiligungsstruktur

Am 25. August übernahm ARQUES die Papiermühle Wolfsheck vom

StoraEnso Konzern. ARQUES führt das Produktprogramm, das aus

Tapetenbasispapier, Spezialpapier für das baunahe Gewerbe sowie

Katalogpapier besteht, unter dem Namen Salto Paper fort.

Wenig später, am 29. August, gab ARQUES die Akquisition der 

Farbendruck Weber AG bekannt. Das Unternehmen mit Sitz in Biel

ist eine der führenden Druckereien im Rollenoffsetbereich in der

Schweiz und ergänzt die Druckaktivitäten des ARQUES Konzerns

ideal.

Das Chemieunternehmen Oxxynova erwarb ARQUES am 11. Sep-

tember von Degussa. Die Genehmigung der Übernahme durch das

Bundeskartellamt wurde am 5. Oktober erteilt. Oxxynova wird im

vierten Quartal im ARQUES Konzern konsolidiert.

Mit Wirkung zum 11. November akquirierte ARQUES von Röchling

das Unternehmen BEA TDL. Der technische Dienstleister ist im

Bereich der Förder- und Energietechnik tätig und entwickelt und

errichtet hier elektrotechnische Anlagen und Automatisierungs-

lösungen. 

Konzernlagebericht (Update) 
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Net Asset Value des Beteiligungsportfolios

Der Wert des ARQUES Beteiligungsportfolios stellt sich zum Stichtag 30. September 2006 wie folgt dar:

* Der Net Asset Value wurde aufgrund des derzeit laufenden Börsengangs nicht verändert.

** Verringerung des ARQUES-Anteils auf 68,2%

*** Um eine objektive Bewertungsbasis zu gewährleisten, werden die neuen Beteiligungen erst nach einer Haltedauer von 3 Monaten in die Net Asset Value Berechnung des 
Beteiligungsportfolios einbezogen. 

Der Wert des Beteiligungsportfolios der ARQUES Industries AG

wurde auf der Basis eines Free Cash Flow to Equity - Ansatzes gem.

Standard IDW S 1: "Grundsätze zur Durchführung von Unterneh-

mensbewertungen" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutsch-

land e.V. (IDW) festgestellt. 

Die börsennotierten Tochtergesellschaften  ARQUANA Internatio-

nal Print & Media AG, tiscon AG Infosystems und Xerius AG wur-

den mit der anteiligen Marktkapitalisierung zum 30. September

2006 in die Berechnungen einbezogen. 

Anteiliger Firmenwert 

Name der Gruppe (in Mio. EUR)

1. teutonia 8,2

2. SKW 110,7 *

3. Missel (ab 30.06.06 inkl. Schwab) 22,7

4. ddp 16,8

5. SKS Stakusit 14,6

6. Jahnel-Kestermann 17,2

7. Golf House 10,3

8. Evotape 4,3

9. Sommer 23,2

10. tiscon 6,0

11. Xerius 2,5

12. ARQUANA 42,0 **

13. Rohner 7,1

14. Hottinger 6,0

15. Fritz Berger 11,3

16. Weber 7,2

17. Salto Paper ***

18. Oxxynova ***

19. BEA TDL ***

Total 310.1
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teutonia Kinderwagenfabrik GmbH 

Haltedauer: 30 Monate 

Fokus: Umsatzsteigerung

Die Geschäftsentwicklung von teutonia konnte im dritten Quartal

mit einer Erlössteigerung von 26% nahtlos an die Entwicklung des

ersten Halbjahrs (Umsatz +30%) anknüpfen und lag damit deutlich

besser als budgetiert. Angesichts eines stagnierenden Branchen-

umfeldes konnte der Kinderwagenhersteller somit weitere Markt-

anteile gewinnen. Vor allem in Skandinavien nahm die Nachfrage

nach Premium-Kinderwagen kräftig zu. In Österreich und der

Schweiz verbuchte teutonia sogar im Vergleich zum Vorjahreszeit-

raum eine Verdoppelung des Umsatzes. Trotz Aufwendungen für

die neue Kollektion 2007 und der damit verbundenen Kosten für

Messeteilnahmen sowie der Produktion eines neuen Katalogs

gestaltete sich das Ergebnis des Unternehmens sehr positiv. 

Im Zentrum des operativen Geschäfts im dritten Quartal 2006

stand die Präsentation der neuen Kollektion auf der wichtigsten

Fachmesse "Kind + Jugend" in Köln. Der Kinderwagenhersteller

erhielt ein positives Feedback auf seine neuen Modelle, seine

neuen Tragetaschen und Dessins; insbesondere die neu entwickel-

ten Schwenkradwagen wurden vom Fachpublikum sehr gut ange-

nommen. Die Messeaufträge lagen um mehr als ein Drittel über

den Vorjahreswerten.

Um der wachsende Nachfrage nach Premium-Kinderwagen nach-

zukommen, wird teutonia in den kommenden Monaten seine 

Produktionskapazitäten ausweiten. Gleichzeitig wird das Unter-

nehmen seinen Vertrieb ausbauen und seine Aktivitäten auf den

Märkten in Großbritannien und den USA verstärken. 

SKW Stahl-Metallurgie Gruppe

Haltedauer: 25 Monate 

Fokus: Umsatzsteigerung / Wachstumskurs

Die SKW Stahl-Metallurgie Holding AG hat auch in dem dritten

Quartal des Jahres von der robusten Entwicklung des Stahlmarktes

profitiert. Bei einem leicht ansteigenden Umsatz (+3,3% auf knapp

EUR 45 Mio.) wurde im Vergleich zum Vorjahresquartal eine über-

proportionale Ergebnisverbesserung (EBIT +50% auf EUR 3,8 Mio.)

realisiert. Die SKW-Gruppe begann im dritten Quartal mit der

Umsetzung ihres Konzepts der regionalen Expansion in den Wachs-

tumsmärkten, wozu der Ausbau der Vertriebsaktivitäten und die

Schulung des Vertriebspersonals gehörten. Die entsprechende Aus-

richtung und Neuorganisation der Ländergesellschaften wurde

erfolgreich abgeschlossen. Beispielsweise wurde die bei der US-

Tochter Affival Inc. vorgenommene Neuordnung des Kunden-

services, des Einkaufs und der Buchhaltung seitens der Kunden

begrüßt.

Erläuterung zu den Beteiligungen
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Das Anfang des Jahres neu aufgelegte Forschungs- und Entwick-

lungsprogramm der SKW-Gruppe brachte vor allem für die Pro-

duktneuentwicklungen "PapCal" und "No Splash Tip" neue Anwen-

dungsmöglichkeiten hervor. Dadurch konnte SKW auf den Wachs-

tumsmärkten in Asien Kunden von den Eigenschaften der selbst

entwickelten Produkte überzeugen. 

Die SKW Stahl-Metallurgie Holding AG geht im vierten Quartal von

einer weiteren Verbesserung von Umsatz und Ergebnis aus. Zudem

soll Ende November / Anfang Dezember der Börsengang im Gere-

gelten Markt (Prime Standard) vollzogen werden. Das Börsenzulas-

sungsprospekt ist seit dem 20. November auf der Internetseite

www.skw-steel.com erhältlich. 

E. Missel GmbH & Co. KG und 
GF Schwab GmbH & Co. KG

Haltedauer: 23 Monate / 6 Monate 

Fokus: Umsatzsteigerung / Integration GF Schwab in Missel

Bei Missel, dem führenden Anbieter von Schall- und Wärmschutz-

systemen für Rohr- und Bodendämmung, zeigte sich die Wirksam-

keit der mittlerweile nahezu abgeschlossenen Sanierungsmaßnah-

men: EBITDA und EBIT liegen jeweils deutlich über dem Vorjahres-

wert. Die Gesellschaft konnte ihre Umsätze mit den neu entwickel-

ten Brandschutzmanschetten verdoppeln, insgesamt blieb sie aber

leicht hinter den Planungen zurück. Der Sanitärspezialist Schwab

konnte trotz der Urlaubsmonate im dritten Quartal seine Export-

aktivitäten insgesamt steigern. Die nach der Akquisition Ende März

dieses Jahres eingeleiteten Maßnahmen haben sich noch nicht

vollständig entfaltet, so dass Schwab weiterhin ein negatives

Ergebnis ausweist. 

Die operative und gesellschaftliche Integration von Schwab in 

Missel wird weiterhin intensiv vorangetrieben. So konnte beispiels-

weise bereits der Zusammenschluss von Verwaltung und Vertrieb

der beiden Gesellschaften abgeschlossen werden. Bei Schwab wer-

den zudem die Verlagerung der Produktion nach Fellbach zu Missel

sowie die Kooperation mit einem deutschen Unternehmen im

Bereich des Spritzgusses zu positiven Effekten in 2007 führen.

Die Verschmelzung der beiden Gesellschaften unter Beibehaltung

der jeweiligen Marke soll in diesem Jahr abgeschlossen werden.

Missel wird die Produktentwicklungen für das interessante Markt-

segment Solardämmung intensivieren. Eine Erweiterung der Sorti-

mentsbreite durch neue Dämmstoffe wird derzeit diskutiert.

Schwab hat die Entwicklung neuer Produkte eingeleitet und plant

deren Markteinführung für das Frühjahr 2007. 
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ddp Deutscher Depeschendienst GmbH

Haltedauer: 21 Monate

Fokus: Umsatzsteigerung

Die Nachrichtenagentur ddp konnte die positive Geschäftsentwick-

lung vom Vorquartal fortsetzen und erneut Umsatz sowie Ergebnis

steigern. Trotz der traditionell schwachen Sommermonate schloss

ddp auch das dritte Quartal mit einem ausgeglichenen Ergebnis ab,

vor allem dank des weiter gestiegenen Einzelbildabsatzes. Damit

liegt die Nachrichtenagentur klar über Budget. Ende Juli 2006

akquirierte ddp vom Burda-Konzern die pwe Verlag GmbH, zu der

auch der Deutsche Fernsehdienst (defd) gehört.

Im dritten Quartal gelang es der Nachrichtenagentur ddp, die

Umsätze vor allem im Bildbereich weiter zu steigern. Mit dem

Erwerb von pwe, einer Content- und Bildagentur, verfügt ddp indes

über einen Bildbestand von über 1,5 Mio. Fotos. Die Integration der

Beteiligung in ddp ist nahezu abgeschlossen. Mit der Akquisition

erweiterte das Unternehmen sein Geschäftsfeld um die Vermark-

tung von Film- und Fernsehbildern. Darüber hinaus nahm ddp

Deutscher Depeschendienst neue Dienste wie TV-Programm-

informationen und Wetter in die Vertriebstätigkeit auf. 

Die Gesellschaft wird im weiteren Jahresverlauf die Integration von

pwe in ihren Bilderdienst abschließen und die Vertriebstätigkeiten

in diesem Bereich intensivieren. Das Unternehmen wird weiterhin

neue Absatzmärkte identifizieren und in diese vordringen.

SKS Stakusit Bautechnik GmbH 

Haltedauer: 18 Monate 

Fokus: Umsatzsteigerung

Die SKS-Gruppe profitierte im traditionell starken dritten Quartal

2006 von der leichten Erholung im Baugewerbe. SKS konnte im

Vergleich zum Vorjahr sowohl Umsatz (ca. +10%) als auch Gewinn

(EBITDA mehr als +40%) deutlich steigern und wirtschaftete bes-

ser als erwartet. Zu der positiven Entwicklung trug zudem die

internationale Ausrichtung des Unternehmens wesentlich bei.

SKS profitiert weiterhin vom Anfang des Jahres durchgeführten

Insourcing des Extrusionsbereichs: Die Produktion läuft dank gut

gefüllter Auftragsbücher unter Vollauslastung. Der Fokus des ope-

rativen Geschäfts liegt in der Steigerung des Umsatzes, vor allem

in den Exportmärkten. Die Gründung einer SKS Tochtergesellschaft

in Serbien ist hierbei ein erster Schritt, um die Umsätze des Her-

stellers von Rollläden- und Insektenschutzsystemen auf profita-

blem Niveau weiter zu erhöhen. Gleichzeitig wird die Gesellschaft

ihre Vertriebstätigkeiten verstärken. Neue Produktkataloge und

Preislisten werden zurzeit erstellt.

SKS wird im weiteren Geschäftsverlauf neue Exportmärkte identi-

fizieren und erschließen. Gleichzeitig ist die Entwicklung eines

völlig neuen Rollladenkastens geplant, der ab dem nächsten Jahr

produziert werden soll.
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Jahnel-Kestermann Getriebewerke GmbH & Co. KG

Haltedauer: 18 Monate 

Fokus: Kapazitätsausweitung

Jahnel-Kestermann knüpfte nahtlos an den guten Geschäftsverlauf

des Vorquartals an und steigerte sowohl Umsatz als auch Ergebnis

deutlich. Der Umsatz in den ersten neun Monaten des Jahres war

über ein Drittel höher als im Vorjahreszeitraum, der Auftragsein-

gang verdoppelte sich sogar. Das Ergebnis ist nach den ersten neun

Monaten des Jahres sowohl auf EBITDA als auch auf EBIT-Basis

positiv. Jahnel-Kestermann gelang es, stärker als die Branche zu

wachsen.

Die Verlagerung des Geschäftsschwerpunktes auf Seriengetriebe in

den Wachstumsbereichen Windkraft und Schifffahrt zahlte sich für

Jahnel-Kestermann voll aus. Die aus dem Forschungs- und Ent-

wicklungsprogramm stammenden Produktinnovationen für

Schiffs- und Windkraftgetriebe wurden vom Markt sehr gut aufge-

nommen. Gleichzeitig gelang es dem Getriebehersteller, sich auf

den wachstumsstarken Märkten USA und China zu etablieren und

dort neue Kunden zu akquirieren. Dabei nimmt das Exportgeschäft

für Jahnel-Kestermann eine immer wichtigere Stellung ein. Um der

steigenden Nachfrage nach Präzisionsgetrieben gerecht zu werden,

hat das Unternehmen ein Investitionsprogramm in Höhe von über

EUR 5 Mio. eingeleitet und seinen Personalbestand um rund 15%

erhöht.

Jahnel-Kestermann wird seine Kapazitäten weiter ausbauen, um

der verstärkten Nachfrage nach Getrieben nachzukommen. Um das

Wachstum und die Investitionen weiter zu finanzieren und den

steigenden Stahlpreisen in der Produktion entgegenzusteuern, wird

das Bochumer Unternehmen vor allem im Einkauf optimierende

Maßnahmen einleiten. Dies soll durch die Einführung eines neuen

ERP-Systems, also einer Software zur optimalen Verwendung der

Unternehmensressourcen, unterstützt werden.

Golf House Direktversand GmbH

Haltedauer: 16 Monate

Fokus: Umsatzsteigerung

Trotz der negativen konjunkturellen Entwicklung in der Branche

erwirtschaftete Golf House im dritten Quartal 2006 ein positives

Ergebnis. Insgesamt blieb das Unternehmen wegen des schwierigen

Marktumfeldes leicht hinter den Erwartungen zurück.

Im dritten Quartal implementierte Golf House seinen neu gestalte-

ten Web-Shop und installierte ein neues CRM-Modul (Costumer

Relation Management) zur Verbesserung der Dienstleistungs-

qualität für den Kunden. Golf House verspricht sich von dem neuen

Online-Shop eine deutliche Steigerung des Umsatzes in diesem

Bereich.

Im weiteren Jahresverlauf wird Golf House die Kölner Filiale sowie

den Fabrikverkauf gemäß dem neu entwickelten Standortkonzept

umgestalten und eine Vertriebsoffensive zum Weihnachtsgeschäft

einleiten.  
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Zur Stärkung des Markenauftritts arbeitete Golf House gezielt an

der Gewinnung von Kooperationspartnern und trat als Co-Sponsor

der größten europäischen Damenturnierserie auf. Zudem werden

künftig die Golf House Textileigenmarken zusätzlich über zwei

neue Kooperationspartner vertrieben.

Die eingeleitete Qualifizierungsoffensive für die Mitarbeiter stieß

auf eine positive Resonanz und wurde entsprechend fortgeführt,

um den Golf House Kunden künftig noch kompetenter beraten zu

können.

Nach erfolgreichem Abschluss der ersten Restrukturierungsphase

ist Geschäftsführer Ulli Seibel im dritten Quartal aus dem operati-

ven Geschäft ausgetreten, um sich der neu erworbenen ARQUES

Beteiligung Farbendruck Weber AG zuzuwenden. Frank Ewers, der

bereits gemeinsam mit Herrn Seibel die Geschäftsführung des

Unternehmens innehatte, verantwortet das operative Geschäft nun

alleine. 

Evotape S.p.A.

Haltedauer: 16 Monate 

Fokus: Margenverbesserung

Der italienische Klebebandhersteller konnte die positive Entwick-

lung des ersten Halbjahres 2006 fortsetzen und sowohl Umsatz als

auch Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr wesentlich steigern.

Während die Konkurrenz teilweise auf Kurzarbeit umstellte, produ-

zierte Evotape weiterhin unter Vollauslastung und musste sogar

Sonderschichten einlegen, um das Auftragsvolumen zu bewältigen.

Lediglich die weiterhin steigenden Rohstoffpreise sorgten für eine

geringe Margenverschlechterung bei der Gesellschaft gegenüber

dem Vorquartal. Im Jahresvergleich jedoch gestaltete sich die

Ergebnismarge deutlich positiv.

Durch mehrere Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen konnte Evo-

tape im operativen Geschäft nicht nur die Produktionskapazität

steigern, sondern zugleich Ausgaben wie beispielsweise für Energie

senken. Vertriebsseitig konnte Evotape für ein margenträchtiges

Zwischenprodukt bei der Klebebandproduktion weltweit Kunden

gewinnen und sich so auch wertvolle Marktanteile auf dem chine-

sischen Markt sichern. Dabei profitierte das italienische Unter-

nehmen auch von einem Engpass bei der Konkurrenz, was die

Nachfrage deutlich steigen ließ. Mit einem Rückgang der Material-

kosten rechnet Evotape erst für das erste Quartal 2007.

Evotape wird weiterhin in seinen Maschinenpark investieren und

dadurch die Produktionskapazität weiter erhöhen, um der zuneh-

menden Auftragslage gerecht zu werden. Beispielsweise wird eine

neue Schneidemaschine im Februar 2007 installiert. 



13

Sommer Fahrzeugbau GmbH & Co. KG

Haltedauer: 13 Monate 

Fokus: Restrukturierung

Die alle zwei Jahre in Hannover stattfindende Internationale Auto-

mobilausstellung (IAA) für Nutzfahrzeuge stand bei Sommer Fahr-

zeugbau im Mittelpunkt des dritten Quartals. Die vor der Messe

vorherrschende Kaufzurückhaltung sowie Lieferengpässe bei den

Zulieferern von Fahrgestellen, die das planmäßige Erfüllen eines

Teils der Aufträge verhinderten, ließen die Umsatzentwicklung teil-

weise hinter den Erwartungen zurückbleiben. Sommer war mit dem

Verlauf der IAA und des daraus resultierenden Auftragseingangs in

Höhe von über EUR 2 Mio. sehr zufrieden. Einzelne Gesellschaften

der Sommer-Gruppe, insbesondere in Russland, profitierten zudem

von der zunehmenden Nachfrage nach Nutzfahrzeugen in beson-

derem Maße und übertrafen ihre Umsatzplanung deutlich. Der um

Sondereffekte - Abfindungen an ausscheidende Mitarbeiter -

bereinigte Vergleich mit dem Vorjahresquartal zeigt, dass die seit

der Übernahme durch ARQUES eingeleiteten Sanierungsmaßnah-

men zu einer Ergebnisverbesserung von rund einem Drittel führten.

Die Fahrzeugbau-Gruppe brachte im dritten Quartal die Verein-

heitlichung ihrer  Produktpalette voran und konnte durch die Neu-

organisation der Fertigungsbereiche im Stammwerk in Bielefeld

eine Effektivitätssteigerung von rund 25% erzielen. Des Weiteren

baute Sommer seine Vertriebsstrukturen aus und fokussierte dabei

die Erschließung der Märkte in Spanien, Benelux, Rumänien und

der Ukraine.

Im weiteren Geschäftsverlauf wird die Sommer-Gruppe ihr Pro-

duktportfolio um Sattelauflieger erweitern und das direkte OEM-

Geschäft mit den Nutzfahrzeugherstellern intensivieren. Mit den

neu geschaffenen Vertriebsstrukturen in den osteuropäischen

Märkten wird Sommer von dem dort vorherrschenden starken

Wachstum profitieren.

tiscon AG Infosystems

Haltedauer: 11 Monate 

Fokus: Neuausrichtung des Geschäfts

Auf der Hauptversammlung am 25. Juli 2006 wurde beschlossen,

das operative IT-Geschäft einzustellen. Entsprechend stand bei der

tiscon AG das weitere Reduzieren der Kosten im Vordergrund. So

wurden nicht mehr erforderliche Verträge mit Dienstleistern

gekündigt bzw. angepasst. Es wird nach wie vor daran gearbeitet,

Untermieter für die leerstehenden Flächen zu finden, um die

Mietaufwendungen weiter zu verringern. 

Angesichts der Notierung der tiscon AG am Geregelten Markt und

der guten Liquiditätsausstattung eruiert ARQUES neue, zukunfts-

trächtige Geschäftsmodelle für das Unternehmen.
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ARQUANA International Print & Media AG 

Haltedauer: 15 Monate 

Fokus: Marktkonsolidierung

Die deutsche Druckindustrie befindet sich auf einem moderaten

Erholungskurs: Während Umsätze, Produktionstätigkeit und

Kapazitätsauslastung zunahmen, sieht sich die Branche noch

immer mit Überkapazitäten und einem nachlassenden Preisrück-

gang konfrontiert. In diesem Umfeld konnte sich die ARQUANA

AG behaupten und ihre Position als Marktkonsolidierer ausbauen.

Die zunehmenden Synergieeffekte durch die zentrale Steuerung

des Vertriebs, der Einkaufsaktivitäten und der Nutzung des

Maschinenparks sowie die steigenden Umsätze führten zu einem

erfreulichen Geschäftsverlauf. 

Auch im dritten Quartal trieb ARQUANA den Auf- und Ausbau der

Holding weiter voran. Im Rollenoffset-Bereich wurde beispiels-

weise die Integration der Kölner Druckerei Bachem nahezu abge-

schlossen. Die eingeleiteten Maßnahmen werden ihre nachhalti-

ge Wirkung im nächsten Jahr voll entfalten und zu einer deutli-

chen Ergebnisverbesserung führen. Während die Beteiligungen

Johler Druck und Nord Offset ein deutlich besseres Ergebnis als

budgetiert ausweisen, befinden sich die österreichische Sochor

Group und die französische Evry Rotatives in der ersten Phase des

Restrukturierungsprozesses. Die Restrukturierung der Colordruck

Pforzheim verläuft planmäßig. Mit der Schweizer Farbendruck

Weber AG (siehe S. 17) besteht derzeit eine strategische Partner-

schaft. Es ist jedoch eine baldige Integration von Weber in den

ARQUANA Konzern geplant.

Der Geschäftsbereich Verpackungsdruck gestaltet sich sehr

zufriedenstellend: Wanfried Druck Kalden lag auch im dritten

Quartal klar über Plan. Bei der Gesellschaft wurde eines der größ-

ten Investitionsprogramme in der Unternehmensgeschichte in

Höhe von über EUR 6 Mio. eingeleitet. Dieses wird sowohl die

Produktionskapazität als auch die -effizienz deutlich steigern. Für

die Bearbeitung des Etikettenmarktes wurde unter der Marke

ARQUANA Joint Specialists eine paneuropäische Allianz auf-

gebaut, die derzeit neben Wanfried-Druck weitere vier Unter-

nehmen umfasst.

Auf der Kapitalmarktseite wurde mit dem Wechsel vom Freiver-

kehr in den Geregelten Markt (Prime Standard) der Deutschen

Börse (1. Handelstag: 20. September) schneller als erwartet ein

entscheidender Schritt in Richtung der angestrebten liquiden

Publikumsaktie geschafft: Mit dem Listing im Prime Standard ist

die ARQUANA AG visibler und kann größere institutionelle Inves-

toren ansprechen, denen nach ihrem Regelwerk ein Engagement

bei kleinen Freiverkehrswerten nicht möglich war. Anfang

November konnte ARQUANA zudem eine Kapitalerhöhung erfolg-

reich platzieren und sich dadurch für das weitere Wachstum

rüsten.

Im Rahmen einer Vorstandserweiterung konnte ARQUANA mit

Markus Sommer einen neuen Finanzvorstand gewinnen. Der bis-

herige CFO, Matthias Uebel, übernimmt im ARQUANA Vorstand

die Ressorts Strategie und Restrukturierung.

ARQUANA wird auch im vierten Quartal des Geschäftsjahres

2006 ihre "buy & build"-Strategie konsequent fortsetzen. Neben

der Integration der Prozesse bei den operativen Einheiten gehört

dazu auch die noch Ende des dritten Quartals beschlossene und

im vierten Quartal umgesetzte Verlegung der ARQUANA Holding

von Starnberg nach Neumünster und die weitere personelle Ver-

stärkung der Holding vor allem im Bereich Finance.
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Rohner AG 

Haltedauer: 7 Monate 

Fokus: Restrukturierung

Das Spezialchemieunternehmen Rohner AG konnte im dritten

Quartal sowohl die geplanten Umsätze als auch das budgetierte

Ergebnis leicht übertreffen. Die im März 2006 aus einer Verlust-

situation heraus übernommene Schweizer Gesellschaft befindet

sich noch in der Restrukturierungsphase und arbeitet wie erwartet

defizitär. 

Die eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen werden im vorgesehenen

Zeitrahmen umgesetzt und bis zum Jahresende nahezu abge-

schlossen sein. Entgegen der Planung werden zwei der vier Fabrik-

hallen drei Monate über das Jahresende hinaus im Teilbetrieb wei-

terproduzieren, um die Kundenwünsche zur Überbrückung von

Bedarfsengpässen abzudecken. Hier war ursprünglich eine soforti-

ge Konzentration der Produktion von vier auf zwei Hallen vorgese-

hen. Vertriebsseitig gelang es Rohner, das Vertrauen der Kunden

zurück zu gewinnen. Dies zeigt sich durch erfolgreich bestandene

Kundenaudits, die gestiegene Anzahl an eingehenden Kunden-

anfragen und das positive Feedback auf Fachmessen. Vorhandenes

Know-how und moderne Produktionsanlagen bieten beste Voraus-

setzungen, um auch in der Spezialitätenchemie in Innovations-

felder (z.B. LCD-Technologie - Color Filters) vorzustoßen. 

Im weiteren Geschäftsverlauf will sich Rohner auch auf dem Phar-

mamarkt etablieren und dort in der Herstellung anspruchsvolle

Wirkstoffe anbieten. 

Hottinger Maschinenbau GmbH 

Haltedauer: 7 Monate 

Fokus: Konsolidierung

Dank der rasch eingeleiteten Kostensenkungsmaßnahmen erreich-

te die erst im März dieses Jahres akquirierte Hottinger Maschinen-

bau GmbH im dritten Quartal auf EBIT Basis bereits den Break

Even. Innerhalb eines allgemein rückläufigen bis stagnierenden

Absatzmarktes lag dabei die Umsatzentwicklung bei dem Anlagen-

bauer über dem Branchendurchschnitt. 

Die erste Phase der Restrukturierung ist bei Hottinger sehr gut ver-

laufen. Innerhalb kurzer Zeit wurde eine projektorientierte Organi-

sationsstruktur installiert und zentrale Leitungsfunktionen neu

besetzt. Auf Seiten des Vertriebs intensivierte Hottinger seine Akti-

vitäten und ist nun in allen Kernmärkten (Nord- und Südamerika,

China, Frankreich, Deutschland sowie Osteuropa) operativ vertre-

ten, was sich in einem deutlich gestiegenen Auftragsbestand aus

dem Ausland von plus 29% im Vergleich zum Vorjahr widerspiegelt.

Das Unternehmen geht davon aus, durch die Vertriebsoffensive in

2007 weitere Geschäftsabschlüsse zu tätigen, insbesondere in

China. Im Bereich der Forschung & Entwicklung verstärkte 

Hottinger die Zusammenarbeit mit regionalen Hochschulen und

bildete einen Arbeitskreis "Reengineering". Um weitere Kosten-

senkungspotenziale zu nutzen, verbreitete das Unternehmen seine

Lieferantenbasis innerhalb Deutschlands und der gesamten EU.

Zudem beschloss die Mannheimer Gesellschaft, künftig die 
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Lohnkernfertigung mit einem eigenen Kernfertigungszentrum zu

betreiben sowie ihr After-Sales-Geschäft auszubauen. 

Mit der Einführung eines Vertriebsprozess-Managements noch im

Laufe des Jahres will Hottinger seine Vertriebsaktivitäten weiter

optimieren. Im IT-Bereich wird zurzeit die Installation einer pro-

jektbezogenen Warenwirtschaftslösung geplant ebenso wie die

Teilnahme an der weltweit größten Gießereimesse GIFA im Juni

2007. Angesichts positiver konjunktureller Aussichten geht 

Hottinger von einer besseren Geschäftslage ab dem zweiten Quar-

tal 2007 aus. 

Fritz Berger GmbH

Haltedauer: 5 Monate 

Fokus: Restrukturierung

Der Camping- und Outdoorspezialist Fritz Berger lag auch im drit-

ten Quartal hinsichtlich Umsatz und Ergebnis über den Erwartun-

gen. Seit der Akquisition des Unternehmens im Rahmen eines Asset

Deals im Mai dieses Jahres gestaltete sich vor allem der Vertrieb im

Stationärgeschäft und über Kommissionspartner sehr günstig. 

Im dritten Quartal konnte Fritz Berger durch Verhandlungen mit

Lieferanten und Dienstleistern seine Kostenstruktur weiter ver-

bessern und den Abbau der Lagerbestände erfolgreich fortsetzen.

Ebenso wurden unrentable Werbemaßnahmen in erheblichem

Umfang gestrichen. Fritz Berger konnte zugleich durch die neue

Gestaltung des Herbstkatalogs zusätzliche Kundenschichten errei-

chen: Der Umsatz pro Seite stieg im Vergleich zum Vorjahr um

44%. Das neue Konzept zahlte sich bereits beim Messe-Auftritt auf

dem Caravan Salon aus, wo Fritz Berger fast ein Drittel mehr

Umsatz pro Quadratmeter verbuchen konnte als in 2005. Die Über-

arbeitung des Produktsortiments, also die Bereinigung um umsatz-

und ertragsschwache Artikel, für das nächste Jahr ist weitestge-

hend abgeschlossen. 

Als nächste Maßnahmen wird Fritz Berger sämtliche Standorte

einzeln analysieren und optimieren. Dabei wird dem Textilbereich

ein größerer Stellenwert eingeräumt und die Filialen insgesamt

durch die Verbesserung des jeweiligen Produktangebots qualitativ

aufgewertet. Zudem ist die Anpassung der Dispositionssoftware

geplant, was zu einer verbesserten Bestandssteuerung führen wird.

Papiermühle Wolfsheck / Salto Paper

Haltedauer: 1 Monat

Fokus: Restrukturierung

Im Rahmen eines Asset Deals erwarb ARQUES Ende August die

Papiermühle Wolfsheck. Die Papiermühle Wolfsheck, deren Pro-

duktprogramm ARQUES unter dem Namen Salto Paper fortführt,

befindet sich in der ersten Phase der Restrukturierung. Die

Papiermühle produziert für Kunden auf der ganzen Welt

Tapetenbasispapier, Spezialpapiere für das baunahe Gewerbe

sowie Katalogpapier. 
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Farbendruck Weber AG

Haltedauer: 1 Monat 

Fokus: Restrukturierung

Ende August hat ARQUES die Schweizer Druckerei Farbendruck

Weber akquiriert. Das Unternehmen ist der führende Anbieter für

Druckerzeugnisse im Rollenoffsetbereich in der Schweiz. Weber

verfügt über einen hochmodernen MAN-Maschinenpark und

ergänzt die ARQUES Druckereiaktivitäten sowohl technisch als

auch geografisch optimal. 

Die Restrukturierung der Schweizer Druckerei befindet sich in der

ersten Phase und verläuft bisher nach Plan. So wurden beispiels-

weise Lieferkonditionen neu verhandelt und damit bereits erste

ergebniswirksame Effekte erzielt. Außerdem beginnen Synergien

auf der Vertriebsseite durch die Zusammenarbeit mit der Druckhol-

ding ARQUANA zu wirken. Weber wickelte bereits Aufträge ab, die

von ARQUANA akquiriert wurden, wodurch Weber im September

die bisher höchste Auslastung seiner Druckmaschinen in diesem

Jahr erzielte. Für die Buchbinderei wurde zudem ein Investitions-

programm verabschiedet. Gleichzeitig findet um ARQUES Manager

Ulli Seibel, der zuvor die Beteiligung Golf House erfolgreich sanier-

te, ein Umbau des Managements statt. 

Bis zum Ende des Jahres will die Farbendruck Weber AG eine

moderne EDV installieren sowie in den Bereichen Prepress und

Innendienst eine deutliche Prozessoptimierung erzielen.

Oxxynova GmbH & Co. KG

Am 11. September akquirierte ARQUES vom Degussa-Konzern das

Chemieunternehmen Oxxynova. Anfang Oktober stimmte das Bun-

deskartellamt der Übernahme zu. Das Unternehmen wird im vier-

ten Quartal im ARQUES Konzern konsolidiert.

Oxxynova ist Marktführer bei der Produktion und Vermarktung

von Dimethylterephthalat (DMT) in flüssiger und fester Form und

erwirtschaftete im Jahr 2005 mit rund 200 Mitarbeitern einen

Jahresumsatz von EUR 182 Mio. DMT ist ein Vorprodukt für die

Polyesterherstellung und kommt unter anderem bei der Produktion

von Textil- und technischen Fasern, Filmen, Lack- und Klebroh-

stoffen sowie bei Folien zum Einsatz. Operativ wird ARQUES

zunächst Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz in der Pro-

duktion einleiten.
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BEA Elektrotechnik und Automation 
Technische Dienste Lausitz GmbH

Mit Wirkung zum 11. November 2006 erwarb ARQUES von der

Röchling-Gruppe den technischen Dienstleister BEA TDL GmbH. Die

Gesellschaft wirtschaftet seit Jahren profitabel und erzielte zuletzt

mit ihren über 350 Mitarbeitern einen Jahresumsatz in Höhe von

rund EUR 50 Mio. BEA TDL wird im vierten Quartal im ARQUES

Konzern konsolidiert.

BEA TDL hat sich in dem Kernbereich der Energie-Infrastruktur als

Partner renommierter Großunternehmen etabliert und zählt Berg-

bauunternehmen, Energieversorger und Maschinenbauunter-

nehmen wie Vattenfall, RWE, MIBRAG, Takraf und FAM zu seinen

langjährigen Kunden. Neben dem Ausbau des Bestandsgeschäftes

in Deutschland wird BEA TDL auch die Internationalisierung des

Vertriebs vorantreiben, um an den boomenden Rohstoff- und 

Energiemärkten zu partizipieren.

AUSBLICK 

Der Vorstand geht davon aus, im Schlussquartal 2006 nach dem

Closing der Oxxynova-Akquisition und der Übernahme der BEA

TDL weitere Akquisitionen melden zu können. 

Gleichzeitig wird ARQUES die operative Weiterentwicklung der

älteren Beteiligungen bzw. die Sanierung der neueren Beteili-

gungen aktiv vorantreiben.
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Konzernabschluss der 
ARQUES Industries AG
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  

01.01.- 01.01.- 01.07.- 01.07.-
30.09.2006 30.09.2005 30.09.2006 30.09.2005

TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 500.768 283.864 177.207 104.500

2. Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 4.485 3.106 5.022 -275

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.981 0 948 0

4. Sonstige betriebliche Erträge 97.695 33.611 39.234 5.138

5. Materialaufwand -335.176 -191.199 -120.040 -68.535

6. Personalaufwand -110.190 -52.571 -39.622 -18.059

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -74.859 -37.121 -28.302 -13.457

8. Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen (EBITDA) 84.704 39.690 34.447 9.312

9. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -16.396 -8.882 -5.676 -3.037

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) 68.308 30.808 28.771 6.275

10. Erträge aus assoziierten Unternehmen 434 0 119 0

11. Erträge aus Ausleihungen 0 504 0 160

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 549 276 149 166

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.696 -1.167 -962 -474

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 66.595 30.421 28.077 6.127

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2.811 -5.205 -1.889 -2.490

15. Konzernüberschuss vor Minderheitenanteilen 63.784 25.216 26.188 3.637

16. Minderheitenanteil am Konzernergebnis 1.127 89 494 -234

17. Konzernüberschuss 64.911 25.305 26.682 3.403

18. Konzerngewinnvortrag 75.174 33.699

19. Konzernbilanzgewinn 140.085 59.004

Ergebnis je Stammaktie*

- Unverwässert in EUR 2,67 1,14 1,10 0,15

- Verwässert in EUR 2,67 1,14 1,10 0,15

* EPS-Zahlen wurden an Aktiensplit angepasst.
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AKTIVA

30.09.2006 31.12.2005

TEUR TEUR 

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 16.607 8.216

Sachanlagen 153.831 130.823

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 2.229 2.288

Anteile an assoziierten Unternehmen 3.818 3.603

Finanzielle Vermögenswerte 1.326 1.013

Sonstige langfristige Vermögenswerte 54 0

Latente Steueransprüche 12.666 13.451

Summe langfristige Vermögenswerte 190.531 159.394

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorratsvermögen 97.665 58.239

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 5.276 2.876

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 113.600 77.679

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 144 73

Sonstige Vermögenswerte 47.727 17.078

Steuererstattungsansprüche 73 73

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 39.680 41.434

304.165 197.452

Langfristige zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte 61.502 11.018

Summe kurzfristige Vermögenswerte 365.667 208.470

Bilanzsumme 556.198 367.864

Konzernbilanz zum 30. September 2006
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PASSIVA

30.09.2006 31.12.2005

TEUR TEUR

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 24.267 2.427

Kapitalrücklage 31.444 53.284

Gewinnrücklage 5.302 4.866

Übriges kumuliertes Eigenkapital 139.898 80.603

200.911 141.180

Minderheitenanteil -2.403 997

Summe Eigenkapital 198.508 142.177

Langfristige Schulden

Pensionsverpflichtungen 24.457 15.707

Rückstellungen 7.654 3.858

Finanzverbindlichkeiten 29.666 17.730

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 35.660 19.760

Sonstige Verbindlichkeiten 1.526 1.998

Latente Steuern 32.976 23.686

Summe langfristige Schulden 131.939 82.739

Kurzfristige Schulden

Rückstellungen 35.072 13.630

Finanzverbindlichkeiten 35.375 20.200

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 97.806 73.907

Steuerverbindlichkeiten 8.163 6.236

Sonstige Verbindlichkeiten 49.335 28.975

Summe kurzfristige Schulden 225.751 142.948

Bilanzsumme 556.198 367.864

Konzernbilanz zum 30. September 2006
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals

31. Dezember 2004 2.027 9.905 3.230 35.265 1.474 51.901

Dividendenzahlung 2004 -2.331 -2.331

Dotierung der Gewinnrücklagen 1.636 -1.636 0

Kapitalerhöhung 200 17.030 17.230

Konzerngewinn 30.09.2005 25.216 89 25.305

Aktienoptionsprogramm 118 118

Währungsveränderungen 552 552

Veränderung Minderheiten 89 1.322 1.411

Übrige Veränderungen 7 7

30. September 2005 2.227 26.935 4.866 57.280 2.885 94.193

31. Dezember 2005 2.427 53.284 4.866 81.005 1.120 142.702

Anpassung gem IFRS 3.61ff -402 -123 -525

31. Dezember 2005 2.427 53.284 4.866 80.603 997 142.177

Dividendenzahlung 2005 -4.975 -4.975

Dotierung der Gewinnrücklagen 436 -436 0

Erhöhung Grundkapital 21.840 -21.840 0

Konzerngewinn 30.09.2006 63.784 1.127 64.911

Aktienoptionsprogramm 272 272

Währungsveränderungen -493 -493

Veränderung Minderheiten 1.127 -4.527 -3.400

Übrige Veränderungen 16 16

30. September 2006 24.267 31.444 5.302 139.898 -2.403 198.508
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Konzernkapitalflussrechnung 1. Januar � 30. September 2006

Periodenergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 66.595 30.421 

Auflösung negativer Unterschiedsbeträge -63.487 -14.655 

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 16.396 8.882 

Zu-(+)/ Abnahme (-) der Pensionsrückstellungen 111 -463 

Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Verkauf von Sachanlagevermögen -734 -1.463 

Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Verkauf von Finanzanlagevermögen -12.768 -5.469 

Ausgabe von Stock Options 273 118 

Ergebnis aus der Equity-Bewertung -434 504 

Zinsergebnis 2.147 891 

Erhaltene Zinsen 999 321 

Gezahlte Zinsen -1.721 -986 

Gezahlte Ertragsteuern -907 -1.406 

Brutto-Cashflow 6.470 16.695 

Veränderung im Working Capital

Zu-(-)/ Abnahme (+) der Vorräte 4.917 -2.403 

Zu-(-)/ Abnahme (+) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen -12.483 -8.384 

Zu-(+)/ Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 

sonstigen Verbindlichkeiten sowie sonstigen Rückstellungen -554 -2.654 

Zu-(+)/ Abnahme (-) der sonstigen Bilanzpositionen 1.673 -1.565 

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus laufender Geschäftstätigkeit (Netto-Cashflow) 23 1.689   

Gezahlter Kaufpreis für Anteile an Unternehmen -7.716 -11.190 

Beim Kauf von Anteilen erworbene Zahlungsmittel 8.996 13.570 

Beim Verkauf von Anteilen hingegebene Zahlungsmittel 0 -4.454 

Veräußerungserlöse aus dem Verkauf von Anteilen an Unternehmen 5.228 2.100 

Einzahlungen aus dem Verkauf von Anlagevermögen 3.075 2.642 

Auszahlungen für Investitionen des Anlagevermögens -15.586 -4.833 

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus Investitionstätigkeit -6.003 -2.165   

Einzahlungen aus der Aufnahme von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 12.321 -341 

Einzahlungen aus der Aufnahme (+)/Rückzahlungen (-) von langfristigen Finanzverbindlichkeiten -540 1.025 

Auszahlungen aus der Rückführung von Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing -2.580 0 

Kapitalerhöhung der ARQUES Industries AG 0 17.229 

Dividendenzahlung -4.975 -2.331

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus Finanzierungstätigkeit 4.226 15.582  

Finanzmittelfonds am Beginn der Periode 43.521 12.860 

IAS 3.61ff Anpassung -2.087 

Veränderung des Finanzmittelfonds -1.758 15.106 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 39.680 27.966 

* Vorjahreszahlen wurden angepasst
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Der Zwischenbericht der ARQUES Gruppe wurde im Einklang mit

den Vorschriften und Regelungen der International Financial

Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union

anzuwenden sind, und den Auslegungen des International Financi-

al Reporting Committe (IFRIC) erstellt. Die im Konzernanhang zum

31. Dezember 2005 im Abschnitt "B. Zusammenfassung der

wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze" gemach-

ten Ausführungen gelten auch für den vorliegenden ungeprüften

Zwischenbericht zum 30. September 2006. Zusätzlich wandte der

Konzern IAS 34 "Zwischenberichterstattung" an.

Während des Geschäftsjahres unregelmäßig anfallende Aufwen-

dungen werden in der Zwischenberichterstattung nur soweit

berücksichtigt bzw. abgegrenzt, wie die Berücksichtigung bzw.

Abgrenzung auch zum Ende des Geschäftsjahres angemessen wäre.

Für Details zu konjunkturellen bzw. saisonalen Einflüssen auf die

Beteiligungsunternehmen verweisen wir auf die Ausführungen bei

den "Erläuterungen zu den Beteiligungen".

A. Anpassung der Vergleichsinformationen des
Konzernabschlusses 2004 gemäß IAS 8

ARQUES hat aufgrund des Bescheids der Bundesanstalt für

Finanzdienstleistungsaufsicht (kurz: "BaFin"), Frankfurt, vom 27.

Januar 2006 sowie eines von ARQUES einvernehmlich mit der

Deutschen Prüfstelle für Rechnungslegung festgestellten Prü-

fungsberichtes im Konzernabschluss 2005 die Posten der Bilanz

und Gewinn- und Verlustrechnung für den Konzernabschluss

2004 gemäß IAS 8 angepasst. Diese Anpassungen wurden im

Konzernanhang 2005 ausführlich erläutert.

Von den im Konzernanhang 2005 erläuterten Anpassungen haben

drei Auswirkungen auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrech-

nung vom 1. Januar - 30. September 2005:

! Durch einen höheren Ansatz der beizulegenden Zeitwerte des

Anlagevermögens bei der Affival S.A.S. (Frankreich) kam es zu

Mehrabschreibungen von TEUR 348.

! Aufgrund der im Rahmen der Erstkonsolidierung der Color-

druck-Gruppe gemäß IAS 17 erfassten Finanzierungsleasingver-

hältnisse ergibt sich eine höhere Abschreibung von TEUR 799,

höhere Zinsaufwendungen von TEUR 283 und verminderte

sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.129.

! Weiterhin wurden die Erträge aus der Auflösung negativer

Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung in Höhe von

TEUR 14.655 in die sonstigen betrieblichen Erträge umgebucht.

! Aus diesen Effekten resultierte ein latenter Steuerertrag von

TEUR 111.

Erläuterungen zum Zwischenbericht 
zum 30. September 2006
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Der Einfluss der genannten Anpassungen auf die Konzern-Gewinn-

und Verlustrechnung vom 1. Januar - 30. September 2005 wird in

der folgenden Überleitung dargestellt:

Konzern
Konzern- Anpassung abschluss 
abschluss gemäß 01.01-30.09.2005

in TEUR 01.01-30.09.2005 IAS 8 angepasst

1. Umsatzerlöse 283.864 283.864

2. Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 3.106 3.106

3. Sonstige betriebliche Erträge 18.956 14.655 33.611

4. Materialaufwand -191.199 -191.199

5. Personalaufwand -52.571 -52.571

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -38.250 1.129 -37.121

7. Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen (EBITDA) 23.906 15.784 39.690

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen -7.735 -1.147 -8.882

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) 16.171 14.637 30.808

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
und aus assoziierten Unternehmen 504 504

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 276 276

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -884 -283 -1.167

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 16.067 14.354 30.421

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -5.316 111 -5.205

13. Konzernüberschuss vor Minderheitenanteilen 10.751 14.465 25.216

14. Minderheitenanteil am Konzernergebnis 89 89

Ertrag aus der Auflösung von negativen Unterschiedsbeträgen 
aus der Kapitalkonsolidierung (Gliederung 2004) 14.655 -14.655 0

15. Konzernüberschuss 25.495 -190 25.305

16. Konzerngewinnvortrag 38.058 -4.359 33.699

17. Konzernbilanzgewinn 63.553 -4.549 59.004

Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie in EUR 12,58 -0,09 12,49
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Anpassung der Vergleichsinformationen des 

Konzernabschlusses 2005

Die Werte zum 1. Januar 2006 wurden gemäß IFRS 3.61 ff ange-

passt. Die Kaufpreisallokation der im vierten Quartal 2005 erwor-

benen Tochtergesellschaft Evry Rotatives S.A.S. erfolgte im

Abschluss zum 31. Dezember 2005 im Sinne der IFRS 3.61 ff vor-

läufig. Die Anpassungen stellen die nunmehr endgültige Kauf-

preisallokation dar.

Vorläufige Kaufpreisallokationen im Sinne des IFRS 3.61 ff werden

sich aufgrund des ARQUES Geschäftsmodells auch zukünftig erge-

ben. Dies resultiert aus zeitintensiven und komplexen Anforderun-

gen an eine Kaufpreisallokation sowie der erforderlichen Dauer

einer Prüfung durch den Wirtschaftsprüfer. Je nach Komplexität

des Unternehmenserwerbs kann sich dieser Prozess über mehrere

Monate erstrecken. IFRS 3.61 ff sieht jedoch vor, die Bilanzierung

nicht erst nach der endgültigen Fertigstellung der Kaufpreisalloka-

tion, sondern bereits bei Vorliegen valider vorläufiger Werte durch-

zuführen. In Anlehnung an die qualitativen Anforderungen des

Rahmenkonzepts der IFRS an Informationen in Abschlüssen wird

die zeitnahe Information der Jahresabschlussadressaten über die

exakte, aber verspätete Information gestellt.

Die wesentlichste Anpassung bei Evry Rotatives S.A.S. umfasste

einen Leasingvertrag für die Immobilie, bei welchem zum Jahres-

abschluss nach Auffassung der Gesellschaft noch nicht hinreichend

sicher fest stand, dass diese auch in das Eigentum der Evry Rotati-

ves S.A.S. übergehen würde und daher von einer Erfassung in der

vorläufigen Bilanzierung abgesehen wurde. Die Anpassungen der

fertig gestellten Kaufpreisallokation wirkten sich zum 1. Januar

2006 mit TEUR 7.382 auf langfristige Vermögenswerte, mit TEUR

559 auf kurzfristige Vermögenswerte, mit TEUR 7.692 auf langfris-

tige Schulden und mit TEUR 774 auf die kurzfristigen Schulden aus.

Die Ergebniswirkung zum 1. Januar 2006 belief sich auf TEUR -402

und der Minderheitenanteil verringerte sich um TEUR 123.

B. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Bilanzsumme des Konzerns beläuft sich zum 30. September

2006 auf TEUR 556.198 (Vorjahr TEUR 367.864). Der Anstieg

beruht insbesondere auf der umfangreichen Investitionstätigkeit

im bisherigen Verlauf des Berichtsjahres. Die wesentlichen Vermö-

gensgegenstände sind wie im Vorjahr die Sachanlagen mit TEUR

153.831 oder 27,7% der Bilanzsumme. Vorräte belaufen sich

akquisitionsbedingt auf TEUR 97.665 nach TEUR 58.239 im Vorjahr,

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen in Höhe von

TEUR 113.600 nach TEUR 77.679. Zum Ende des dritten Quartals

2006 stehen im Konzern liquide Mittel in Höhe von TEUR 39.680

zur Verfügung nach TEUR 41.434 im Vorjahr.

Die Eigenkapitalquote im Konzern veränderte sich auf 35,7% nach

38,7% per 31. Dezember 2005 (inkl. Minderheitenanteil), was u.a.

auf die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von TEUR 4.975

zurückzuführen ist. 
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Die Bilanzstruktur des Konzerns entwickelte sich wie folgt:

Cash-Flow

Der Konzern verzeichnete in den ersten neun Monaten des

Berichtszeitraumes einen Mittelzufluss aus der operativen Tätigkeit

von TEUR 23. Dabei ist zu beachten, dass im ersten Quartal Mittel-

abflüsse in Höhe von EUR 17,2 Mio. und im zweiten Quartal und

dritten Quartal zusammengenommen Mittelzuflüsse in Höhe von

EUR 17,2 Mio. erfolgten. Im Wesentlichen ist dieser Cash-Flow

geprägt von den Positionen Vorratsvermögen, Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen. Das Vorratsvermögen und die Debitoren wuchsen

insgesamt um EUR 108,5 Mio. Davon betreffen EUR 87,4 Mio. die

Veränderungen im Konsoliderungskreis des ARQUES Konzerns.

Weitere EUR 13,0 Mio. betreffen nicht zahlungswirksamen Ver-

änderungen der Debitoren. In Höhe von EUR 8,0 Mio. investierte

jedoch der ARQUES Konzern in Umlaufvermögen. Die Kreditoren

(inklusive sonstiger Verbindlichkeiten und sonstiger Rückstel-

lungen)  wuchsen um EUR 69,0 Mio. und betreffen fast ausschließ-

lich die Zugänge zum Konsolidierungskreis. 

ARQUES realisierte trotz Auszahlungen für Investitionen in das

Anlagevermögen in Höhe von EUR 15,6 Mio. einen Mittelabfluss

aus der Investitionstätigkeit von lediglich EUR 6,0 Mio. Es gelang

ARQUES nämlich, beim Kauf von Unternehmen Zahlungsmittel von

EUR 9,0 Mio. mit zu erwerben. Nach Abzug gezahlter Kaufpreise

von EUR 7,7 Mio., der bereits erwähnten Investitionen in das Anla-

gevermögen von EUR 15,6 Mio. und der Berücksichtigung von Ver-

äußerungserlösen in Höhe von EUR 8,3 Mio. verblieb der o.g.

Netto-Mittelabfluss. Die Mittelzuflüsse aus den Akquisitionen

dienten weitgehend der Sanierung der gekauften Unternehmen.

Die entsprechenden Mittelabflüsse für die Sanierung finden sich in

den Cash-Flow-Positionen Brutto-Cash-Flow und Veränderung des

Working Capital. 

An dieser Stelle zeigt sich deutlich, dass gemäß dem ARQUES

Geschäftsmodell der Cash-Flow einheitlich betrachtet werden soll-

te, da operativen Anfangsverlusten und Sanierungskosten sowie

der erforderlichen Working-Capital-Finanzierung Sanierungs-

beiträge der Verkäufer und günstige Kaufpreise gegenüberstanden.

Sept. '06 Sept. '05 Veränderung
UMSATZ Mio. EUR Mio. EUR in %

Steel 207,4 158,8 30,5
Print 118,3 33,3 355,2
Industrial Production 93,7 67,1 39,5
Holding 0,0 0,2 50,0
Other 81,4 24,5 331,8
Gesamt 500,8 283,9 76,4

Der Umsatz des ARQUES Konzerns stieg gegenüber dem Vorjahresquartal um EUR 216,9 Mio. beziehungsweise 76,4% auf EUR 500,8 Mio.

Sept. '06 Dez. '05
Mio. EUR % Mio. EUR %

Langfristige Vermögenswerte 190,5 34,3 159,4 43,3
Kurzfristige Vermögenswerte ohne Liquidität 326,0 58,6 167,1 45,4
Liquidität 39,7 7,1 41,4 11,3
Summe Aktiva 556,2 100,0 367,9 100,0
Eigenkapital 198,5 35,7 142,2 38,7
Langfristige Verbindlichkeiten 131,9 23,7 82,8 22,5
Kurzfristige Verbindlichkeiten 225,8 40,6 142,9 38,8
Summe Passiva 556,2 100,0 367,9 100,0
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Aus Finanzierungstätigkeit verzeichnete ARQUES einen Mittelzu-

fluss von EUR 4,2 Mio. Die Zuflüsse resultieren aus Einzahlungen

aus der Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten in Höhe von EUR

12,3 Mio., welchen Auszahlungen für die Rückführung von Ver-

bindlichkeiten in Höhe von EUR 3,1 Mio. und für Dividendenzah-

lungen in Höhe von EUR 5,0 Mio. gegenüber stehen.

C. Veränderungen im Konsolidierungskreis

Die Veränderungen im Konsolidierungskreis im ersten Halbjahr

2006 wurden detailliert im Bericht über das zweite Quartal 2006

dargestellt. 

Im August erwarb ARQUES die pwe-Verlag Gesellschaft für

Medienpublikationen mbH zu 100%. Die Einbeziehung in den Kon-

zernabschluss erfolgte ab dem 1. August 2006.

Im September erwarb  ARQUES die Weber-Gruppe [Ariolan Consul-

ting AG (100%), Partenaires Edelweiss SA (99%), Farbendruck

Weber AG (100%), Gravor S.A. (100%) und Actual Sàrl (100%)]. Des

Weiteren wurde in Form eines Asset Deals der Geschäftsbetrieb der

Wolfsheck-Gruppe erworben. Diese Gesellschaften wurden ab dem

1. September 2006 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezo-

gen.

Der Kaufpreis für die im dritten Quartal erworbenen Gesellschaften

betrug TEUR 4.439. Davon wurden TEUR 2.685 in bar bezahlt.  In

Höhe von TEUR 493 wurden 20.105 eigene Aktien der ARQUANA

International Print & Media AG zum aktuellen Börsenkurs ausge-

geben. Aus dem Erwerb der Unternehmen resultierten negative

Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung in Höhe von

TEUR -22.060. 

Bei der Rohner AG, der Hottinger-Gruppe, der pwe-Verlag Ge-

sellschaft für Medienpublikationen mbH, der Weber-Gruppe und

der Wolfsheck-Gruppe erfolgte die Einbeziehung in den Konzern-

abschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. Da die Umstel-

lung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der

Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die zum Erstellungs-

zeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen

herangezogen.

Das Ergebnis der im bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres erwor-

benen Gesellschaften vom Erwerbszeitpunkt bis zum 30. Septem-

ber 2006 betrug TEUR -3.162. Darin enthalten sind bereits sämt-

30. September 2006 GJ 2005
% %

Umsatzrendite EBIT 13,6 11,1
Umsatzerlöse

Anlagenintensität Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 30,6 37,8
Bilanzsumme

Fremdkapitalstruktur Kurzfristiges Fremdkapital 63,1 63,3
Fremdkapital

Finanzierungsquote Planmäßige Abschreibungen 105,2 106,9
Investitionen

Eigenkapitalquote Eigenkapital 35,7 38,7
Bilanzsumme

Eigenkapitalrentabilität Konzernjahresüberschuss 50,8 49,7
Ø Eigenkapital

Bilanz- und Finanzkennzahlen
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Die erworbenen Zahlungsmittel beliefen sich auf TEUR 8.946,

wodurch es zu einem gesamten Zahlungsmittelzufluss in Höhe von

TEUR 3.671 kam.

Im Rahmen der Unternehmenserwerbe wurden keine Geschäftsbe-

reiche aufgegeben oder veräußert.

Die Angaben nach IFRS 3.70 sind praktisch undurchführbar. Auf-

grund der eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen würden die ermit-

telten Werte nach Auffassung der Gesellschaft zu verzerrten

Ergebnissen führen.

Der Erwerb von neuen unwesentlichen Vorratsgesellschaften im

ersten Quartal wird nicht gesondert dargestellt.

Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

Buchwerte in TEUR Fair Value in TEUR

Langfristige Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte 867 3.041
Grundstücke 3.937 4.719
Gebäude 15.475 19.544
Technische Anlagen und Maschinen 32.556 39.582
Sonstige Vermögenswerte 5.534 5.534
Finanzielle Vermögenswerte 493 535
Latente Steueransprüche 852 4.183

Kurzfristige Vermögenswerte
Vorräte 42.932 44.343
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.957 23.957
Sonstige Vermögenswerte 30.382 41.301
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 8.946 8.946

Schulden
Rückstellungen -31.216 -39.231
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -20.730 -20.730
Sonstige Schulden -142.350 -144.020
Latente Steuerschulden -3.546 -15.932

Nettovermögenswerte -24.228
Minderheitenanteile 4.780

Erworbene Nettovermögenswerte -19.448

liche Anlauf- und Übernahmeverluste, sowie die Verluste aus der

Restrukturierung. Nicht enthalten sind die sonstigen betrieblichen

Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der

Kapitalkonsolidierung. Die Umsatzerlöse vom 1. Januar 2006 bis

zum jeweiligen Akquisitionsstichtag betrugen in Summe TEUR

106.658. Der Ergebnisbeitrag vom 1. Januar 2006 bis zum jeweili-

gen Akquisitionsstichtag wurde nicht ermittelt, da die zugehöri-

gen Ergebnisse für die Konsolidierung irrelevant waren. Eine rück-

wirkende Umstellung zum 1. Januar 2006 wurde nicht vorgenom-

men, da aufgrund der eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen die

ermittelten Werte der Vormonate nicht mit jenen nach der Sanie-

rung vergleichbar wären und somit zu verzerrten Ergebnissen

führen würden.
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